
Die Kälber nehmen die Miſchung ſo ausgezeichnet als
Aenderung eingetreten ſei ſie behalten auch das gute Ausſehen

reinen Milchkälber bei Die Fleiſcher finden ebenfalls nichts an der
Qualität des Fleiſches auszuſetzen Da die Verwendung der Milch bei
dieſem Verfahren eine günſtige ſein foll empfiehlt es ſich mit demſelben
Verſuche zu machen

Ackerbau und Jaorſtwirthſchaft
Sertilgung der Unkräuter auf Weiden Die meiſten Weiden

werden durch
durch die guten Gräſer verdrängt werden und die Weiden in ihrem Er
trage zurückgehen Wir möchten daher ein Radikalmittel gegen zu ſehr
überhand genommene Unkrüuter unſeren Leſern nicht vorenthalten die
verunklrantete Weide wird 25 30 Centimeter tief im Oktober aufgebrochen
und 23 um die nahe an der Oberfläche des Bodens befindlichen Wur
zeln der Unkräuter vollends an die Oberfläche zu bringen Hierauf folgt
ein ſcharſes Eggen wodurch die noch haftenden Wurzeln ausgeriſſen wer
den Die ſchon einmal aufgeackerte Fläche wird vor Eintritt des Froſtes
noch einmal und 7 übers Kreuz aufgeackert und den Winter über un
geeggt liegen gelaſſen Son
und dieſer etwas irocken iſt muß aufs Neue die Fläche geeggt werden
die hierbei zum Vorſchein kommenden Wurzeln werden aufs Sorgfältigſte
entfernt worauf der Anbau des Grasſamens erfolgt Jſt die Saat
beendet ſo wird der Samen mit einer Dornenegge zugedeckt und ab
gewehrt Bei günſtiger Witterung beginnt eine derartig beſäete Fläche ſchon

zehn bis zwölf Tagen zu grünen

Zur Förderung der Kalkdüngung Der Ausſchuß für
Landeskultur und Verſuchsweſen der Landwirthſchaftskammer
für die Provinz Sachſen hat kürzlich behufs praktiſcher Durchführung
von Maßnahmen zur Förderung der Kalkdüngung eine Reihe von
Beſchlüſſen gefaßt Hinſichslich der Prüſung der Bodenarten auf ihren
Kalkgehalt ſoll durch die landwirthſchaftlichen Kreisvertretungen darauf
ar werden daß aus jedem Kreiſe typiſche Bodenproben zur Unter

ung an die agrikultutchemiſche Verſuchsſtation eingeſandt werden
oben aus einem Kreiſe werden unentgeltlich analyſirterreeu wo es zur Zeit an gen genden Mergelfand c t Se zur 3 gentg rgeleines Mergelſuchers in Ausſicht genommen

und neueren Mergelfunde ſollen dann auf ihre landwirth
ſchaftliche Brauchbarkeit hin geprüft werden durch die Verſuchsſtation und
durch Oüngungsverſuche Hinſichtlich der Unterſuchung der in der Pro
vinz und ihrer Umgegend gewonnenen gebrannten Kalke durch die Ver
fuchsſtation iſt man mit den in Betracht kommenden Kalkwerken in Ver

bindung e das Ergebniß der Unterſuchung wird ſ Zt in der
ſt der Landwirthſchaftskammer veröffentlicht werden Endlich wurde

sgabe einer leichtverſtändlichen Schrift über die Kalkdüngung
oſſen deren Ausarbeitung Herr Geh Reg Rath Prof Dr Maerccker

Halle übernommen hat

Kleinere Mittheilungen
tung der Magermilch für die Schweinehaltung VielS Veden

fach iſt man der Anſicht daß die Magermilch bei der Schweinemaſt keinebedeutende Rolle ſpielt und viele Keine Landwirthe ſtehen aus in

Grunde von der Beſchaffung einer Centrifuge ab Eingehende Verſuche
haben jedoch n daß dieſe Anſicht eine irrige iſt So ſtellte z Bein al e e leichen Alters und gleicher Raſſe in drei
Abthetlungen jede zu 5 Stück zur Maſt auf Die erſte Abtheilung w630 Pfun die zweite r 570 Pfund die dritte Abtheilung 510

Die erſte Abtheilung erhielt täglich 15 Pfund gekochte Kartoffeln
z e enſchrot und dazu Weizenſpreu Die Schweine wogen

Tage ſpäter
Die zweite Abtheilung erhielt an Kartoffeln Gerſtenſchrot und Weizenſpreu
dasſelbe wie die erſte Abtheilung außerdem aber noch pro Ta kier
Magermilch Die Schweine wogen auch 730 Pfund nach 16 Tagen
hatten ſomit 160 Pfund zugenommen Abtheilung 3 erhielt dasſelbe Futter
wie Abtheilung 2 und die Gewichtszunahme betrug in 16 Tagen ebenfalls 160 Pfund Es find alſo durch 20 16 h Liter oder ungefähr
640 Pfund ermilch 60 Pfund Schweinefleiſch erzeugt worden Das
Liter Magermilch hat ſich demnach mit ca 4 Pfg bezahlt gemacht

Hanswirthſchaftliches
wen ſelbſt zu reinigen und zu färben Seidenbänder

tLeilweiſe beſchmutzt und theilweiſe von der Sonne und von der
Luft gebleicht ausſehen laſſen ſich ganz leicht ſelbſt reinigen oder färben
Weiße und ganz hellfarbige beſchmuhte Seibenbänder reinigt man am
beſten mittelſt Benzin welches mit ein klein wenig Kartofſelmehl vermiſcht
wird indem man die VBänder m Male durch dieſe dickliſhe Früſſis
keit ſtreift und mit einem weißen Leinenläppchen ganz leicht abreibe die
ſehr beſchmutzten Stellen werden nochmals leicht nachgerieben Sodann
legt man die gereingten Bänder zwiſchen ein reines weißes Leinentuch
ſtreicht und klopft etwas darüber erneuert dann das Tuch durch ein trocknes
und plättet ſie unter dieſem zweiten Tuche liegend Zum Färben der
Bänder lauft man die betreffende Anilinfarbe in einem Drogengeſchäft
etwa für 10 Pfg giebt einige Körnchen davon in eine Literflaſche

Glas gießt für 5 Pfg Spiritus hinzu und ſchüttelt die

olfsmilch Diſteln Stechäpfel c ſtark verunkrautet wo

Sowie im Frühjahr kein Froſt mehr im Boden

Pfund hatten alſo gerade 100 Pfund zugenommen

Flaſche nun öſter bis die Farbe ſich vollſtändig aufgelöſt hat Nun wird
die Fluſſigkeit in ein tiefes Porzellanbecken gegoſſen und das Seidenband
wiederholt durchgezogen bis der rechte Farbenton erreicht iſt Es iſt an
zurathen die Farbe lieber etwas zu hell als zu dunkel zu wählen da
man durch nochmaliges Durchziehen des Bandes durch die Farbe die
dunklere Schattirung leicht erhält während wenn das Band zu dunkel
ausgefaällen iſt das Verfahren die Farbe wieder heller zu bekommen
etwas umſtändlicher iſt Man muß daſſelbe dann in ganz heißem Waſſer
ſo lange ſpülen bis die Farbe wieder heller geworden iſt Das gefärbte
noch naſſe Band wird nun zwiſchen zwei weiße Tücher gelegt welche man

mehrere Male erneuern muß bis das Band faſt trocken iſt ſodann bügelt
man es zwiſchen den feuchten Tüchern

Die Zwiebel als Arzueipflanze In neuerer Zeit wendet man
den bisher wenig beachteten Kräutern Gewürzen und Arzneipflanzen welche

als Medikamente in keiner Hausapotheke fehlen ſollen ſeine Aufmerkſam
keit mehr zu Der Saft der gewöhnlichen Zwiebel iſt z B ein treffliches

Mittel gegen Hühneraugen und Warzen Man legt die Zwiebel 3 bis
4 Stunden in Eſſig befreit ſie von den Häuten und befeſtigt eine ſtarke
Scheibe auf das Hühnerauge oder die Warze mit Leinwandſtreifen Wieder

holt man dies mehrmals täglich ſo löſt der Saft die Hornhaut derart ab
daß man das Auge mit Leichtigkeit herausnehmen kann Auch gegen das

Ausfallen der Haare iſt Zwiebelfaft ein altbewährtes Mittel ſchon ſeit
alten Zeiten wendet es der Orientale an Griechen und Römer kannten

es ſchon als erfolgreiches Mittel Das Verfahren iſt ſehr einfach Man
reibt mit einer zerſchnittenen Zwiebel die kahlen Stellen des Kopfes ein
Franzbranntwein mit Klettenwurzelabſud und Zwiebelſaft hilft in vielen
Fällen gegen das Ausfallen der Haare Ebenſo kann man Zwiebelſaft
mit gutem reinen Eſſig vermiſcht gegen Naſenbluten anwenden Bei
Bienen und Jnſektenſtichen iſt Zwiebelſaft gleichfalls ein vorzügliches und
ſchnell wirkendes Mittel

Salzlöfungen zu Umſchlägen bei ſchwerer Halsentzündung bei
Lungen und Brouchialkatarrhen und ähnlichen Krankheitszuſtänden der
Organe der Bruſthöhle Seit alten Zeiten waren die Salzbäder hoch
geſchätzt Heiße SalzFußbäder haben ſich bei Blutandrang nach dem
Kopfe und heftigem Schnupfenſieber als dienlich erwieſen Dauer bis

Stunde Welch herrliche Wirkungen aber Vollbäder mit Salzwaſſer
natürliche oder künſtliche bei ſkrophulöſen rhachitiſchen oder an allerlei
Knochen und Gelenkkrankheiten leidenden Perſonen hervorbringen iſt

allgemein bekannt Kindern bereitet man Bäder von 1 Prozent Salz
auf 50 Liter Waſſer 500 g Salz Erwachſene ertragen ſtärkere

öſungen Temperatur 25 26 Grad R Jn verſchiedenen Badeorten
mit kochſalzhaltigen Heilquellen werden zur Unterſtützung der Kur an
erkrankten Athmungs Organen auch Einathmungen ſalzgeſchwängerter Luft
ärztlicherſeits angeordnet ein Verfahren das ſich auch bei Croup und
Diphtherie empfiehlt 6 bis 8proz Salzlöſung

Wie ſchützt man ſich gegen Vergiftung durch Schwämme
1 Alte madige und morſche Pilze nehme man nie 2 Einen milchenden
Pilz halte man immer für verdächtig 3 Die giftigen Pilze haben einen
widerlichen Geruch zumal wenn man ſie zerreibt 4 Wenn man einen

geſundheis gefährlichen Pilz zerbricht oder was noch beſſer iſt mit einem
Meſſer zerſchneidet ſo wird gewöhnlich aber nicht immer die Schnittfläche
blau 5 Wenn man ein Stückchen von einem giftigen Pilze in den
Mund nimmt nnd etwas zerkaut natürlich ſo daß nichts verſchluckt
wird fo wirkt es auf der Zunge ſtechend oder brennend Am gefähr
lichen Fliegenſchwamm den wohl Jedermann kennt läßt ſich dieſer Ver
ſuch leicht machen

Um eine gleichmäßig ſchöne Stärkewäſche zu erzielen
kann denjenigen die ihre Glanzſtärke ſelber bereiten m Miſchung
empfohlen werden 2 Eßlöffel reiner Borax werden in Liter kochendem

Waſſer aufgelöſt Liter Waſſer dazu geſchüttet und Pfd reine Stärke
darin aufgelöſt Am beſten läßt man ſie nach und nach in der Hand
zergehen Die Wäſche muß ganz trocken ſein ehe ſie geſtärkt wird Nur

den die ſich ſchwer bügeln laſſen ſtärkt man wie der Praktiſche
egweifer Würzburg mittheilt vorher erſt mit gekochter Stärke und

läßt dieſe nachdem ſie gut in den Stoff verrieben trocknen

Kraut Suppe à Pangliaise 2 Zwiebeln werden fein zer
hackt und in 60 Gramm Butter braun geröſtet worauf man 3 Liter
Fleiſchbrühe angießt und 1 Kilogramm nicht zu ſalziges geräuchertesSchweineſieiſch langſam eine Stunde unter fleißigem Abſchäumen darin

kochen läßt Indeſſen hat man 2 kleine Krautköpfe 2 Rüben 2 Möhren
und eine Knolle Sellerie nudelartig fein geſchnitten thut ſie in die kochende
Brühe und läßt ſie darin weich ſieden worauf man die Suppe mit dem
klein geſchnittenen Rauchfleiſch aufgiebt

4 Gegen Ratten bewähren ſich Meerſchweinchen recht gut da ſie
durch ihren penetranten Geruch die Ratten vertreiben Auch den Ziegen
bockgeruch können die Ratten nicht vertragen und meiden die Ställe in
denen Ziegenböcke gehalten werden

7 Für ölige Flaſchen ſind Brennneſſeln oder friſches Gras ein vor
Mittel zum Reinigen Man ſteckt das Kraut in die Flaſchen

füllt etwas Waſſer darauf und ſchüttelt ſie gut worauf alle Unreinlichkeit
verſchwinden wird

t Hammel Coteletten Man tauche die gut geklopften Cotelettenin zerlaſſene Butter beſtreue ſie mit Salz weißem Pfeſ

z Weißbrot und brate ſie 8 Minuten lang auf dem Roſt
Minuten auf jeder Seite wobei man den Roſt über das Herdloch legt

und für friſches aber ja nicht flammendes Feuer forgt
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Jutterwerth und Verwendung der Rübenkaypen

Von Karl Schinke
Nach beendeter Ernte der Zuckerrüben wird die Wahr

nehmung gemacht daß die abgeſchnittenen Rübenſtücke be
ſtehend in Blättern und Kappen meiſt unbeachtet in loſen
Haufen liegend zur Verweſung auf den Feldern verbleiben
oder ausgeſtreut als Düngemittel zur Einackerung gelangen
In reichen Futterjahren wo jeder Landwirth ohnehin mehr
Grünfutter erntet als er für ſeinen Viehſtand braucht und
verwenden kann wird man allerdings gut thun die ſehr
waſſerhaltigen Rübenblätter einzuackern namentlich wenn es
zur geeigneten Konſervirung an Zeit mangelt Jn ärmeren
und knappen Futterjahren hingegen ſollte man die Rüben
rückſtände keineswegs unbeachtet auf den Feldern liegen
laſſen ſondern ſie für den Winter zu Sauerfutter zubereiten
zumal ſich hierbei ein billiges Winterfutter herſtellen läßt
das von den Wirthſchafts und Nutzthieren meiſt gerne
gefreſſen wird

Aber auch in futterreichen Jahren ſollte man die Rück
ſtände keineswegs unbeachtet laſſen beſonders wenn ein
ſtarkes Abkappen vorgenommen worden iſt wie dieſes neuer
dings Seitens vieler Zuckerfabriken verlangt wird Die
Kappen d h die abgeſchnittenen Rübenköpfe bilden bekannt
lich einen minderwerthigen Theil der Zuckerrüben in denen
ein geringerer Gehalt an Zucker dagegen ein größerer
Brogentzehalt an Bitterſalzen enthalten iſt

ach angeſtellten Verſuchen betrug der Gehalt an Zucker
in 100 Stück normal geköpften Rüben 11,21 Prozent und
3,06 Prozent Salz dagegen in den Köpfen nur 9,48 Proz
Zucker und 4,29 Prozent Salz

Jn Folge des ſtarken Salzgehaltes und des geringen
Gehaltes an Zucker verlangen viele Zuckerfabriken ein ſtarkes
Köpfen der Rüben wobei oft ein Drittel des Rübenkörpers
zum Abfall gelangt Wird das Kappen nur mangelhaft
ausgeführt wobei namentlich der grüne Hals ſtehen bleibt
ſo tritt nicht nur eine v des geſammten Zucker
gehaltes ſondern auch eine Verſchlechterung des Produktes
ein daher die Zuckerfabriken in der Regel an den gelieferten
Rüben 71 Prozent die ſog Schmutz und Rückſtand
Prozente in Abzug bringen Für den praktiſchen Landwirth
der einen größeren Viehſtapel beſitzt kann es daher keines

wegs gleich ſein ob er die Rübenköpfe der Fabrik umſonſt
überläßt oder ſie zu Futterzwecken verwendet

Jn jedem Fall werden die Landwirthe gut thun ein
ſtarkes Köpfen der Rüben vorzunehmen und die gewonnenen
Rückſtände an die Thiere zu verfüttern zumal die Kappen
noch ein ſehr gutes Futter liefern Die Analyſe einer An I netz Der Beobachter
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zahl Rübenköpfe ergab daß ſie im Durchſchnitt 79,79 Proz
Waſſer 15,49 Prozent ſtickſtofffreie Extraktſtoffe 3,03 Prozent
Protein 0,07 Prozent Fett 1,55 Prozent Rohfaſer und
1,07 Prozent Aſche enthalten ſind Zieht man auf Grund
der Analyſe die Futterwertheinheiten in Betracht ſo zeigt
das Ergebniß daß die Kappen 21 Futterwertheinheiten be
ſitzen während in den gewöhnlichen Futterrüben nur 13
enthalten ſind Die Rübenköpfe ſind demnach werthvoller
wie die Futterrüben Allerdings wird man von einer aus
ſchließlichen Fütterung der Thiere mit Rübenkappen und
Blättern in Folge der Einſeitigkeit der darin enthaltenen
Nährſtoffe Abſtand nehmen da dieſe bei der r der Zeit
in nachtheiliger Weiſe auf die Geſundheit der Rinder ein
wirkt Wird hingegen den Kappen unter Berückſichtigung
der Körperſchwere der Thiere eine beſtimmte Menge anderer
Futterſtoffe zugemengt ſo tritt eine größere Milchausbeute
ein wobei auch die Butter einen angenehmen Geſchmack
erhält Dagegen verringert ſich das Milchquantum wenn
die Kühe ausſchließlich nur Rübenabfälle und geringwerthiges
Stroh erhalten wobei die Butter zuweilen einen bitteren
Geſchmack erhält Der bittere Geſchmack geht keineswegs
aus den Einwirkungen der Strohfütterung und der Rüben
blätter ſondern aus dem in den Kappen enthaltenen
ſtoffen hervor Die Kappe d h der obere aus der Erde
hervorragende grüne Theil der Rüben iſt zu gewiſſen n
reich an bitteren Stoffen die ſich der und auch der

wenn der Rübenblätterfütterung Kraftfutterſtoffe beigemiſcht
werden oder wenn keine ausſchließliche Fütterung mit dieſem
Futter vorgenommen wird

Die Verfütterung der Rübenkappen kann ſowohl im
friſchen wie getrockneten und im eingeſäuerten Zuſtande er
folgen Am beſten iſt es die Rübenrückſtände im eingeſäuerten
Zuſtande zu verfüttern da ſie eine beſſere Ausnutzung
währen und auch anregender auf die Verdauungsthätig
einwirken Der Werth der Rübenkappen iſt demnach auch
nach der Art der Zubereitung ein ſehr verſchiedener der
vielerlei Schwankungen unterliegt So beſitzen friſche oder
grüne Rübeurückſtände Blätter und Kappen pro Centner
einer Futterwerth von 30 40 Pfg und eingemiethete oder
eingeſäuerte einen ſolchen oon 70 75 Pfg

Verſtändigung der Jnſelten
Ueber eine intereſſante Beobachtung aus dem Leben der

IJnſekten berichtet der Praktiſche Rakhgeber im Obſt und
Gemüſebau Vor einem Dachfenſter 12 Meter über dem
Erdboden befand ſich e wohlausgearbeitetas Spinnenpin

am nun zufällig dazu wie ſich eine

Butter mittheilen Verhindern läßt ſich dieſer Uebelſtand
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große ſchwarze Waldameiſe in den ausgeſpannten Fäden
Die ſonſt ſo fehr r Spinne ließ ſich nicht

blicken Längere Zeit mühte ſich die Ameiſe vergeblich ab
ſich des umſtrickenden Gewebes zu entledigen ohne jedoch
zum Ze zu gelangen In der Betrachtung begriffen wie
wohl die Ameiſe in das Netz gelangt ſein möge und begierig

erfahren wie ſie ſich aus dieſer umſtrickenden Gefangen
chaft befreien werde wurde die Aufmerkſamkeit in auf

drei weitere Ameiſen derſelben Art gelenkt die den
Fenſterrahmen umkrochen Nachdem die genaue Reco t
vollendet war poſtirten ſich ſelbe an die zwei Hauptbe

e die das Netz an dem Fenſterrahmen feſthielten
und biſſen dann gleichzeitig die Haltefäden durch infolge
deſſen ſich das e Netz an einer Seite des Holzrahmens
umlegte ſo daß ſich
gewonnenen feſten Stützpunkt an dem Holzwerke heraus
arbeiten konnte Unzweifelhaft muß aber das gefangene
Thierchen durch irgend ein Signal die Genoſſen zur Be
freiungsarbeit herbeigerufen haben und auch das gleich
mäßige Abkneipen der gen er erfolgte wie auf
ein uns nicht wahrnehmbares Kommando prompt und ſicher
Die Spinne beſſerte das zerſtörte Netz nicht wieder aus ſo

die gefangene Ameiſe durch den nun

daß weitere Verſuche mit bereitgehaltenen Ameiſen unter
bleiben mußten Und nun noch ein ähnliches Stückchen
An einen jungen freiſtehenden Birnbaum auf welchem die
Ameiſen in Straßen auf und ab marſchirten wurde um
den handgelenkſtarken Stamm ein Klebegürtel gelegt Darob
erſt allgemeine Beſtürzung und Unruhe unter den Ameiſen
Oberhalb und unterhalb des Ringes verſammelten ſich die
kleinen braunen Gartenameiſen offenbar um zu berathen
Einige Hitzköpfe verſuchten in die klebrige Maſſe vorzudringen
und wurden als ſie mit den Vorderfützen hängen blieben
von den zurückgebliebenen am Hinterkörper und den Füßen
gepackt und herausgezogen Plötzlich machten die unterhalb
des Kleberinges befindlichen Kehrt und eilten den Stamm
hinunter Die Erde an der Baumſcheibe war trocken und
krümlich die kleinen Thierchen ſchleppten mit ihren Vorder
füßen kleine Partikelchen davon in die Höhe und h ſie
in ganz geordneter Weiſe auf den Klebering ab und bildeten

ſo gleichſam eine Brücke Nachdem dergeſtalt der Uebergang
hergeſtellt war erhielten die oberhalb befindlichen ihre Frei
heit wieder Als nach einigen Stunden Nachſchau gehalten
wurde war keine einzige Ameiſe mehr auf dem Baume
Auch für die San blieb der Baum von dem Ameiſen

r Klebering wurde erneuert aber keine Ameiſe
ieß ſich mehr blicken r Brückenbau ſchien den Thieren
n viel Mühe verurſacht zu haben

Die Gärtnerei im Oktober
Von Otto Pfeiffer in Wien

Blumenzucht Der Herbst tritt in ſeine Rechte das Laub fällt von
den Bäumen die Blumen verblühen die Weinleſe beginnt und überall
wird die beginnende Ruhe der Vegetation bemerkbar Von den perenni
renden Pflanzen welche im Freien verbleiben ſchneidet man das welke
Laub und die dürren Stengel ab und bezeichnet die Stelle wo die Pflanzen

mit eingeſteckten Etiquetten damit dieſelben bei Bearbeitung des
im ſte und erſten hling nicht beſchädigt werden Alle

leeren Beete umzugraben doch nicht zu ebnen indem in den unebenen
lockereren Boden die Feuchtigkeit leichter eindringt Zierſträucher und Zier
bäume ſind zu beſchneiden Für eine im nächſten Fudiab oder noch im
Spätherbſt vorzunehmende Gehölzpftanzung iſt der Boden 1 Meter tief zu
rigolen für Bäume welche auf Grasplätze geſetzt werden follen ſind die
Gruben wie für Obſtbäume 1 bis 1 Meter tief und 1 Meter breit

ben Mit dem Eintritt früher Fröſte und Reife ſind die Zwiebel
und Knollen von Amaryllis Gladiolus Tuberosa Mirabilis Ferraria
Anewone Salvis patens Ixis ete aus zunehmen und in trockenen Sand

en einem froſtfreien Ort aufzubewahren Mit dem Einpflanzen der
Herbſt zu legenden Zwiebein und Knollen von Aliüum Apios tuberosa

Arnm Dracuneulus Bulbocodium vernum Colchieum Fritillaria
imperialia Galanthos nivalis Helianthus tuberosus Cladiolus eommunis

r m Lilium Narciaeus poeticue Ranuneulus Seillia Tulpe
onnen Mi dem Tr der Blumenzwiebel in Töpfe wird

heben e rer e Jetzt beginnt man auch
und in Gläſern zu kultivirene
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Die in die Erde enen Zwiegelgewächſe ſind vor

Wurzelkrone der Zwiebeln mit Brunnenwaſſer füllt und ſie dann in Be
treff des Standortes 2c wie die in Töpfen kultivirten behandelt An
Georginen werden die Stengel 15 em über der Erde abgeſchnitten die
Knollenbündel behutſam ausgehoben von der Erde befreit gleich umge
ſtürzt damit das in den hohlen Stengeln befindliche Waſſer ablau
kann dann 1 oder 2 Tage wenn das Wetter günſtig iſt an einem von
der Sonne nicht beſchienenem Orte im Garten zum Abtrocknen
ausgelegt und hierauf in einem trockenen Keller aufbewahrt
Erdinagazine und Hüngerhaufen werden umgeſtochen Nummerhölzer und
Stäbe welche im Garten nicht mehr benöthigt werden ſammle man ein
und bewahre ſie auf Wenn die Witterung ſehr kühl wird und die Nächte
ſehr froſtig werden beginnt man mit dem Einräumen der Topfpſlanzen
in die Kalt und Warmhäuſer Die Warmhäuſer müſſen an kalten Tagen
und Nächten oft ſchon geheizt werden Bei Tage ſind die Kalt und
Warmhäuſer wenn es thunlich den ganzen Tag über tüchtig zu lüften
Alle Gewächſe ſind mäßig zu begießen n trockenen luftigen nicht
u dunklen Kellern und Gewölben laſſen ſich hartblätterige Pſlanzen

eander 2c ſo auch Hortenſien Fuchſien Cinerarien Verbenen Roſen
Winterlevkoyen c gut überwintern kleinere ähnliche Topfgewächſe kann
man in froſtfreien mit Dung an der Seite verwahrten und bedeckten
Miſibeetkäſten überwintern doch ſind die Käſten ſowie die Keller c bei
milder Witterung gut zu lüften Viele Warmhauspflanzen können in
nicht zu trockenen Wohnzimmern überwintert werden Kalthauspflanzen
jedoch nur in ungeheizten Wohnzimmern Die noch im Freien befindlichen
Blumenſamen ſind einzuernten

Gemſiſeban Mit dem Einwintern der Wurzel Knollen und Blatt
g für den Wintergebrauch wird fortgefahren Sommer u Winter

ettige rothe Salatrüben Speiſerüben Carotten gelbe Rüben Paſtinak
Cichorien Meerrettig Krane Schwarzwurzeln KnollenSellerie Endivien
WurzelPeterſilie Kohlrabi Porree Kopfkohl weißes blaues und rothes
Kraut c ſchlägt man indem man ſie an trockenen Tagen aus der Erde
nimmt oon der Erde befreit ſie an der Luft von der Erdfeuchtigkeit ab
trocknen läßt die groben äußeren Blätter entfernt in trockenen luftigen
Kellern in tief ausgeräumten Miſtbeeten oder Erdgruben in Sand oder in
mit Sand vermiſchte Erde ein Von Meerrettig Schwarzwurzeln Zucker
wurzeln Paſtinak Cichorien Gelbrüben Peterſilie Sellerie nimmt man
nur für den Winterbedarf aus der Erde der übrige Theil kann im Boden
verbleiben da ſie mit Ausnahme von r ſtrengen Wintern durch Froſi
nicht leiden Von Blumenkohl Carviol Roſenkohl Sproſſenkohl glattem
und gekrauſten Winterkohl äüberwintert man die Pflanzen ſehr gut wenn
man ſie mit den Wurzelballen aushebt und in ein ausgeräumtes Miſtbeet
oder in eine 40 em tiefe Erdgrube in ſchiefer Lage aneinanderſtellt in die
Erde einſchlägt und mit Brettern und Streu bedeckt Derlei Miſtbeete muß
man bei ſchöner Witterung tagüber möglichſt lange offen laſſen und lüften
doch bei eintretender unſchöner Witterung Regen und Froſt bedecken
Kleine Pommerzwiebeln Steckzwiebeln Schalottenzwiebeln Knoblauch c
werden eingepflanzt wenn dies noch nicht geſchehen und bei Eintritt von
Froſt ſobald die Erde gefroren wie jene welche im September gelegt
wurden mit ſtrohigem Pferdedünger Streu oder Laub bedeckt Auf allen
Spargelbeeten ſind die gelb gewordenen Stauden zu entfernen indem man
ſie handbreit über der Erde abſchneidet die Beete von Unkraut creinigt
behackt und mit gutem Dünger ziemlich hoch belegt Auch junge aus
Samen oder urzelſetzlingen angelegte Spargelbeete ſind von
Unkraut zu reinigen zu behacken und die Stengel der jungen Spargelwenn ſie abgeſtorben abzuſchneiden Die im September gemachten Aus

ſaaten von Winterkopfſalat Spinat werden verzogen und behackt Die
ausgezogenen ſtarken Pflanzen des Winterſalates kann man auf Garten
beete in geſchützter Lage auspflanzen Von den Ausſaaten von Blumen
kohl Glaskohlrabi Kopfkohl Wirſing 2c welche im Auguſt und Sep
tember behufs Anzucht von frühen Setzpflanzen für das nächſte Frühjahr
gemacht wurden nimmt man die ſchönſten Pflanzen und piquirt dieſelben
bis zu ihrem Herzblättchen auf kalte abgeräumte Miſtbeete oder geſchützt

elegene Gartenbeete in einer Entfernung von 6 10 em Um die ſoßepfangten Gartenbeete vor Kälte zu ſchützen faßt man ſie gleich einem

Miſtbeete mit Brettern ein um ſie dann gut bedecken zu können Artiſchoken
pflanzen von welchem die Blüthenköpfe bereits verwendet ſchneidet man
10 em über der Erde ab und bedeckt ſie gut mit Laub oder Streu Die
artiſchokenähnlichen Cardypflanzen von welchen man die gebleichten Blatt
ſtiele gleich Spargel ißt bleicht man indem man ſie mit Stroh umhüllthiederdiegt und mit Erde bedeckt Man kann auf dieſe Art die Cardy

pflanzen wenn man ſie aus der Erde nimmt auch im Keller bleichen
Die kalten und warmen leeren Miſtbeete ſind auszuräumen die aus

eworfene Erde mit einer größeren Menge des in der Tiefe liegendenVungern zu vermiſchen und auf Haufen aufzuſchichten um ſpäter als gut

abgelegene Miſtbeeterde in Verwendung gebracht zu werden Die noch
am Boden ſolcher Miſtbeete liegenden Düngervorrähe werden zur Düngung
der Gemüſebeeie und zur Bedeckung der Erdbeerbeete verwendet Die
Reſte der Gemüſeſamen ſind zu ernten

Obſtbau Alle im September bereits angegebenen Arbeiten ſind
wenn ſie noch nicht ausgeführt nachzuholen fortzufetzen und zu beenden
Mit dem Einſammeln der Obſtkerne wird fortgefahren Alte unfrucht
bar gewordene und kränkliche Bäume werden ausgerodet und nachdem
man die Gruben offen läßt für die Anpflanzung junger Bäume friſche
Erde beigeſchafft doch pflanze man eine andere Obſtgattung als vorher
daſelbſt geſtanden denn dieſelbe Gattung würde ſchlecht gedeihen Beſonders
empfehlenswerth iſt es die Stämme und größeren Aeſte der Bäume nach

dem Laub abgefallen iſt mit Kalkmilch Kalkwaſſer zu beſtreichen
wodurch die Brut unzähliger Jnſelten vernichtet wird Beſonders wirk

m iſt der Anſtrich wenn man zu 50 Liter Kalkmilch 1 Liter dickflüſſigen
und eine Hand voll Rochſalz giebt Aeltere Obſthäume können

Ende dieſes Monats verpflanzt werden Mit der Düngung der
ume wird begonnen und kann dieſe Arbeit während des ganzen

Winters bis in den Frühling fortgeſetzt werden Die dürren Aeſte ſind
von den Bäumen zu entfernen Wurzelausläufer von Pflaumen Kirſchen
Quitten Beerenfrüchten u ſ w ſind von dem Mutterſtamme oder Strauche
zu trennen und in die Baumſchule ziemlich tief zu pflanzn Sträucher
und Bäumchen des Beerenobſtes werden verpflanzt Spalierbäume ſind
mit Stroh zu verwahren Die Saatbeete mit aufgegangenen Obſtpflanzen
ſind mit Laub zu decken Feigenbäume am Spaliere ſind mit Eintritt
des Froſtes niederzulegen und mit Brettern und über dieſen mit Laub
zu bedecken Bevor Froſt eintritt ſtellt man die zum Treiben beſtimmten
Obſt und Beerenfrüchte mit ihren Töpfen in einen tief ausgeräumten
Miſtbeetkaſten Bei Eintritt von Froſt und Regenwetter wird der Kaſten
bedeckt ſobald milde Witterung eintritt wird die Deckung wenn auch nur
auf kurze Zeit abgenommen und gelüftet

Anſer Haus und Zimmergarten
Unkraut auf Gartenwegen Zur Vertreibung des Unkrautes

auf Gartenwegen wird empfohlen 3 Kilogramm Kalk und Kilogramm
Schwefelpulver in einem eiſernen Gefäße mit 40 Liter Waſſer zu kochen
gut zu miſchen und dann mit dem doppelten Quantum Waffſer zu ver
dünnen Mit der ſo erhaltenen Flüſſigkeit begießt man die mit Unkraut
bewachſenen Wege worauf der Pflanzenwuchs auf denſelben aufhört

Pflege der Obſtbäume Auf Aepfel und Birnen hat ſich in
dieſem Jahre ſehr unliebſam der Schorf bemerkbar e welcher zwar
die Produktionsfähigkeit der Bäume nicht in dem Maße herabdrückt wie
es bei den Pflaumenbäumen durch die ebenfalls ſtark aufgetretene Roth
maligkeit der Blätter geſchieht wohl aber den Werth der von ihm be
fallenen Früchte vermindert Auf dieſen bildet der Schorf dunkeloliven
grüne flache etwas zerriſſene etwa linſengroße Blaſen welche das Aeußere
der Frucht unanſehnlich ja letztere in vielen Fällen ganz unverkäuflich
machen weshalb auch dieſe Krankheit ganz entſchieden bekämpft werden
muß Das geeignetſte Mittel bildet die Kupfervitriolkalkbrühe Mit
dieſem Mittel ſind die Bäume kurz vor dem Aufbruche der Blattknoſpen
vor Beginn der Blüthe und noch zweimal ſobald die jungen Früchte
etwa Erbſengröße erlangt haben zu beſpritzen Ein derartiges Vorgehen
erſcheint auf den erſten Blick umſtändlich zeitraubend mühevoll und koſt
ſpielig doch machen ſich die aufgewendete Mühe und die Koſten reichlich
bezahlt Um der Einführung dieſes Mittels die Wege in die Praris
zu ebnen gedenkt die Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz der Landwirth
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen denjenigen Obſtbaumbeſitzern
welche einen entſprechenden Wunſch rechtzeitig äußern KupferVitriolbrühe
die üöthigen Apparate ſowie eine mit der Ausführung der Spritzarbeiten
vertraute Perſönlichkeit unentgeltlich zu Verfügung zu ſtellen Anmeldungen
ſind der Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz Leiter Dr Hollrung in Halle
zu übermitteln

Oßſtkonſum Seit 1880 haben wir 154 Millionen Mark für
eingeführtes Friſchobſt und einſchließlich des Dörrobſtes ſogar 820,1 Mil
lionen Mark an das Ausland bezahit Während im Anfang der 80er
Jahre jährlich 2,26 Millionen Mark für eingeführtes Friſchobſt ins Aus
iand gingen iſt dieſe Summe im Durchſchnitt der beiden J auf
195 Millionen Mark geſtiegen und beträgt im erſten Vierteljahr 1 S
alſo in einer Jahreszeit mit geringerm Friſchobſthandel allein 2 Mil
lionen Aus dieſen u geht deutlich hervor daß den Haupivortheil
von dem geſtiegenen Obſikonſum nicht der deutſche ſondern der auslän
diſche Landwirth gehabt hat Es dürfte keinem Zweifel unterliegen daß
die deutſche Landwirthſchaft im Stande wäre das heimiſche Obſtbedürfniß
vollkommen zu befriedigen Dazu kommt daß der Transport von Obſt
relativ theuer und ſchwierig iſt ſo laſſen ſich Steinobſt und Birnen im
friſchen Zuſtande auf weite Strecken überhaupt nicht transportiren Anders
liegt es allerdings mit den Aepfeln wo die amerikaniſche Konkurrenz in
Frage kommt Trotzdem nun der Obſtkonſum in Deutſchland erheblich
wächſt kommt der Vortheil aus dem Mehrkonſum dem ausländiſchen und
nicht dem deutſchen Landwirth zu Gute indeſſen haben die deutſchen Land
wirthe nicht unthätig zugeſehen Viele große landwirthſchaftliche Organi
ſationen die ſich ſeit Jahren mit der Frage der Hebung des Obſtbaues
und der beſſern Obſtverwerthung beſchäftigen haben gerade in der letzten
Zeit auf diefem Gebiete eine größere Energie gezeigt Es ſind eine ganze
Reihe von Obſtverwerthungs und noch mehr von Obſtbaugenoſſenſchaften
entſtanden Daß ſich einer rationellen Obſtkultur und Obſtverwerthung
große Schwierigkeiten entgegenſtellen darf nicht unterſchätzt werden

Die Regenwürmer ernähren ſich hauptſächlich von Erde in
welcher zerſetzte oder doch wenigſtens in Fäulniß begriffene Pflanzentheile
enthalten ſind Da nun aber dieſe nur in verſchiedenen kleinen Mengen
in der Erde enthalten ſind müſſen die Würmer verhältnißmäßig große
Quantitäten Erde vertilgen um ſich davon nähren zu können Jhr ganzes
Leben beſteht ſomit in ununterbrochenem Freſſen und Ausleeren und ſind
ſie um ſich von den unverdauten Erdreſten zu befreien und ſich die
Erdgänge zu verſtopfen öfter genöthigt an die Oberfläche zu kriechen
um ſich dort von den Exkrementen welche in kleinen Häufchen ſichtbar
ſind befreien zu können Die durch das Auf und Abwärtskriechen der
Würmer entſtehenden Gänge ſind aber nicht ohne Bedeutung dadurch nicht
allein daß ſie der Luft den Zutritt in die unteren Erdſchichten geſtalten
ſondern auch dadurch daß ſie bei anhaltendem Regenwetter gleichſam
Kanäle bildend dem Regenwaſſer den Eintritt in die tieferen Erdſchichten
ermöglichen wodurch das Pflanzenwachstum weſentlich befördert wird
Die Regenwürmer können aber auch ſchädlich werden wenn ſie allzu
maſſenhaft auftreten beſonders in ſchweren Bodenarten wo ſie hisweilen
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bewahrt werden der Keller muß aber wie

friſchgeſeyte Gemüſepflanzen wie namentlich Kohl und Salat in den
Boden ziehen und abfreſſen

h J ſollen dieſelben ſo als nur immer
möglich im Freien leiben damit ſie das recht ausreifen
können was zur Hervorbringung großer und ſchöner im
nächſten Jahre ein weſentlches Erforderniß iſt Solche ſien welche

im Freien ausgepflanzt ſind können wie es oft g zur Ueber
winterung im Spätherbſt mit guten Erdballen h und in Sand
oder Erde eingeſchlagen im Keller oder ſonſtigem froſtfreien Lokale auf

on bemerkt wurde trocken
ſein ſonſt faulen die Triebſpitzen ab d dann iſt es für das nächſte Jahr
mit dem Blühen vorbei

Ueberwinterung der Gladiolenzwiebeln In leichter waſſer
durchläſſiger Bodenart können die Knollen dieſer ſchönen und
Sommerblumen den Winter über ohne Gefahr liegen bleiben immerhin
iſt es aber ſicherer ſie herauszunehmen ſobald die Blätter welken und ſich
entfärben Man breitet die Knollen an einem froſtfreien trockenen Orte
dünn aus Sind die Blätter vollſtändig welk ſo ſchneidet man die
Stengel 1 bis 42 Centimeter hoch üver den Zwiebeln ab Die Wurzel
faſern der Knollen dürfen gewaltſam icht abgeriſſen werden Manchmal
befinden fich am Grunde der großen Knollen Brutknöllchen oft nicht größer
als eine Erbſe Dieſe hebt man ſorgfältig in Sand auf und pflanzt ſie
im Frühjahre aus worauf ſie ſich baid zu blüybaren Knollen entwickeln
J en en legt man in Schachteln und bewahrt ſie froſtfrei im

unkeln auf

Zienenwirthſchaſtliches
Bienenſtände in unmittelbarer Nähe von Gewäſſern

Teichen Bächen Flüſſen ſind zur Winter2zeit gar beſonders einem zu
dringlichen Feinde ausgeſetzt der Spitzmaus Jhre r erkennt
man wenn in der Nähe der Fluglöcher zerfreſſene Bienen zu finden ſind
Die Spitzmaus verzehrt in der nur das Bruſtſtück der Biene und
läßt Kopf Flügel und Hinterleib liegen Wo ſie ſich im Herbſte einmal
angeſiedelt hat dort bleibt ſie auch über Winter und iſt außerordentlich
ſchwer zu erwiſchen und zu tödten Denn als Jnſektenfr verſchmäht
ſie allen Köder den man Mäuſen zu reichen pflegt Sie hält ſich nur zu
den Bienen und kann bei ihrer außerordentlichen Gefräßigkeit ein Bienen
volk ganz gewaltig decimiren Der Spitzmaus den Zugang in die Stöcke
zu verwehren iſt leichter als ſie zu beſeitigen

Thier und Geſſügelzucht
Kalkbeine der Hühner Als eine ſehr unangenehme Weg

ſtellen ſich bei den Hühnern zuweilen die ſogenannten Kalkbeine ein
Beine der r ſehen dann aus als wären die Thiere im Kalk herum
gelaufen Die Hornſchuppen ſind entweder ganz verſchwunden oder ſiehen
aufwärts Die Urſache ſind Milben Grabmilben die ſich unter die
de e einbohren die Maſſe ſind die Ausſcheidungenraueühner haben ſehr zu leiden durch heftiges Jucken und haben Tag und

acht keine Ruhe magern zuletzt ſtark ab legen wenig ſpäter
mehr Die Krankheit iſt ſehr anſteckend und ſolche Hennen dürfen n
zum Brüten benutzt werden da es die jungen Küchlein an ihren zarten
weichen Beinchen ſofort erben Wenn rei behandelt ſind die
Kalkbeine heilbar Tüchtiges Einreiben von Schmierſeife grüner nach
ein paar Tagen Abbürſten mit warmem Waſſer und Einreiben mit
Schwefelſalbe oder Creolin mit 1 z Schmierſeife und 1 Theil Brenn
ſpiritus vermengt eventl mehrmals zu wiederholen Außer der Be
handlung der Hühner iſt Reinigen von Sitzſtangen reſp Erneueru
derſelben und gründliche Reinigung bezw friſches Tün des Sta
nothwendig Nach dem Abwaſchen mit warmem Waſſer werden die Beine
mit einer Salbe von Schweineſchmalz Olivenöl und Schwefel gut ein
geſchmiert

r Kaninchen Ein gutes Trockenfutter fürt Winterfutter
Kaninchen das man ſich im Herbſt ſelbſt beſchaffen und bereiten kann

berund welches von den Thieren lieber als jedes andere Winterfutter
nommen wird erhält man auf folgende Weiſe Bei der Vorbereitung
verſchiedenen Gemüſearten zur Ueberwinterung werden eine Menge von
Blättern und Strünken auf den Dünger geworfen weil man glaubt daß
ſie unverwerihbar ſeien wenn ſie nicht in grünem wande verfüttert
werden könnten Der Kaninchenzüchter wird nun für den langen Winter
Vorſorge treffen indem er alle Blätter der Kohlarten der Futter Zucker
und Salatrüben wäſcht und zerſchneidet Ebenſo werden die Strünke in
feine Scheiben zerſchnitten Die ganze Maſſe wird dann zum Trocknen aus

ebreitet an einem warmen Orte gedörrt und in Säcke feſt eingepreßt
efinden ſich unter dem Material Rückſtände von Sellerie ſo giebt daß

dem Futter ein würziges angenehmes Aroma

4 Kälbermaſt Jn Frankreich will man in neuerer Zeit mit Stärke
mehlzuſatz zu Magermilch günſtige Erfolge erzielt haben Das Kartoffelſtärkemehl hat wie der Franzoſe Andree Gonin berichtet alle Erwartungen

glänzend erfüllt Kälber kaum acht Tage alt haben es vortrefflich vertragen

falls es nur wurde Die Zubereitung iſt aberleicht Man nimmt 50 Gramm Kartoffelſtärke auf 1 Liter Magermil
Etwas weniger als die Hälfte der bei jeder Mahlzeit nöthigen Mager
milch kocht man bei ganz gelindem Feuer auf und ſchüttet die ganz
Maſſe Stärke unter dauerndem Quirlen n damit es nicht Klumpen

iebt Einmaliges Aufwallen den derkauen Milch un e e e en vent u
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